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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex an der Lößnitz, 1,2 km NO Bhf.
Devwinkel

Bachniederung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Eschen-Erlenwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Eschen-Erlenquellwald, Brennessel-Erlenwald,
Milzkraut-Erlen-Eschenquellwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W
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Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13760

In der Bachniederung der Lößnitz, ca. 1,2 km nordöstlich vom Bahnhof Devwinkel, kommt auf der Südseite ein langgestreckter Eschen-
Erlenwaldkomplex vor.
Der Standort ist überwiegend nach Norden geneigt. Schwache Grundwasseraustritte versorgen die Waldfläche. In stark quelligen Bereichen 
sind kleinflächig Quellwälder ausgebildet, die von Brunnenkresse und Sumpfsegge oder von Milzkraut bestimmt werden. Weitere Arten, vor 
allem feuchteliebende Hochstauden und Waldsimse, sind beigemischt.
In der Baumschicht wechseln Erle und Esche. Der überwiegende Teil der Fläche wird jedoch von feuchten Wäldern bestimmt, in denen Erle 
und Esche einander als dominierende Arten abwechseln. Insgesamt überwiegt die Erle. Der Standort ist feucht, eutroph-reich und das 
Substrat ist Antorf. Bestimmende Arten der Krautschicht sind Sumpfsegge, Mädesüß, Bachnelkenwurz, Rohrglanzgras, Milzkraut, 
Kriechhahnenfuß, Rasenschmiele und Gundermann. Die Anteile der bestimmenden Arten wechseln. Beigemischt sind feuchteliebende 
Hochstauden in geringem Anteil. Die Artenzusammensetzung zeigt Übergänge zu nassen Eschenwäldern. Die Krautschicht ist aufgrund der 
meist jungen, dicht stehenden Bäume stellenweise nur schwach ausgebildet. Bei Auflichtung der Bestände ist mit einer Veränderung der
Artenzusammensetzung zu rechnen.
Die Wälder werden immer wieder von degradierten Brennesselwäldern durchsetzt, die vor allem in Bachnähe auftreten. Die Fläche reicht nur 
teilweise bis an die Lößnitz. Sonst trennt ein Gehölzsaum mit degradierten Erlenbeständen die Fläche vom Bach, der hier überwiegend 
begradigt wurde. Stellenweise durchziehen Gräben die Fläche und bewirken somit einen Wasserentzug. Die Entwässerung sollte eingestellt 
werden, auch um die degradierten Bereiche wieder zu regenerieren.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Geum rivale

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens Urtica dioica
Plagiomnium undulatum

Acer pseudoplatanus Euonymus europaeus Humulus lupulus Rubus idaeus
Aegopodium podagraria Ajuga reptans Calystegia sepium Carex cespitosa
Circaea lutetiana Equisetum palustre Geranium robertianum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Nasturtium officinale
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Calliergonella cuspidata


